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96 KOLUMNE

Pharmafiktionen

Daniel Eschkötter — Wenn sich bei ihm
die Neuerscheinungen stapeln, fangen
die Gedanken an zu fliegen. Dies ist
seine Kolumne zu Viel- und Abseitigem
aus der Filmwelt.
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Der grosse Hollywood-Gossip-
Chronist und Anzapfer ungenannt bleiben wollender

Quellen Peter Biskind hat nach dem New Hollywood

der Siebziger und Sundance und Weinsteins
Miramax der Achtziger und Neunziger noch ein
anderes Branchensegment und Goldenes Zeitalter
gesucht, wo sich Medienmänner so richtig
austoben durften und dürfen: «Pandora's Box: How
Guts, Guile, and Greed Upended TV»© ist die
Geschichte der Qualitätsserienrevolution von HBO
bis zu «Peak TV» und den Streaming-egemonien
heute. Und erzählt, Biskind-typisch, von den Fehden,

Eitelkeiten und Exzessen der (fast ausschliesslich

männlichen) CEOs und Macher:innen dahinter.
Am Ende wird Streaming wohl einfach, so weit
können Biskinds Quellen vermutlich doch in die
Zukunft sehen, wieder irgendwie altes TV werden.
Und auch wenn es für Biskind und einige aus seiner

Riege von Medienmachermännern ein
Kernproblem ist, dass die Streamingsender einfach
keine inhaltliche Identität und deshalb wohl bald
einfach Quasi-Senderstrukturen haben, hat Net-
flix es im letzten Jahr versucht, eines der imaginären

Mikrogenres mal ordentlich zu füllen: Der
Gipfel von Peak TV ist schon etwas länger
überschritten, aber 2023 war zumindest ein Jahr mit
Peak Pharmacontent.

Denn bis zum Streik waren all die
irgendwann aus journalistischen Büchern, inves-
tigativen Reportagen und Podcasts zusammengekauften

Opiodkrisenstoffe nun endlich fertig.
The Fall of the House of Usher, Painkiller, Pain
Hustlers: Ihre kommodifizierte Existenz ist in etwa
so deprimierend wie ihr Thema, das dann bei Net-
flix in unterschiedlichen Genres und Tonlagen
abgespielt werden musste, als Horrorfamilienserie,
als Farce, als Teilzeitkomödie mit moralischer
Mischkalkulation und Bodenhaftung. Und wenn
dafast alles bekannt erschien, dann nicht nur, weil
der Stoff nun fast Gemeingut oder -platz ist,
sondern auch, weil wir es schon mehrfach im Detail
sehen konnten. (Painkiller kommt fast wie ein
Remake von Dopesick daher; und Pain Hustlers
verfilmt quasi ein Segment aus Alex Gibneys The
Crime of the Century.)

Nicht nur beim Opioidserienin-
halt ist Mike Flanagan auch eher ein Mischer
vertrauter Substanzen. Sein etwas im Schatten von
Ryan Murphy existierendes, aber dennoch
florierendes Horror-Anthologie-Franchise nimmt sich
klassische Texte vor und entstellt sie zu einer
Gegenwartskenntlichkeit mit kleinen Ostereiern
für die literarisch Restinteressierten. Nach Henry
James nun Edgar Allan Poe, der für The Fall of the
House of Usher © Serien- und Episodentitel,

Stichworte, Verse, Anspielungen und Todesarten
für den Untergang einer Sackler-mässigen
Schmerzmedikamentendynastie namens Usher
leihen durfte.

Aber dass Pharmafiktionen
vielleicht eine andere Funktion haben könnten, als
eine angebrachte und doch billige Entrüstung
noch einmal zu evozieren, zu personalisieren, zu
exploiten, wird bei Flanagan mindestens erahnbar.
Ihm ist alles gleichermassen Zeichen und Gimmick
eines genuin genregelenkten Blicks auf die Welt:
Literarischer Text, corporate crimes, investigative
Reportagen - alles Material für eine gut
funktionierende Maschine der Einverleibung und
Körperversehrung. Dass auch mediale Pharmakologie
eine ambivalente, ausbeuterische Angelegenheit
ist, das ist durchaus im Horizont von Flanagans
Serie, die auch andere «Technopharmakologien»
jenseits der Opioidpille ansteuert. Eine akademische

Analyse der gegenwärtigen plattformkapitalistischen

Verschränkungen von Körpern,
Medien, Substanzen und Inhalten, wie sie Joshua
Neves, Aleena Chia, Susanna Paasonen und Ravi
Sundaram mit dem Begriff in einem gleichnamigen
Buch anstreben ®, liegt Flanagan freilich dennoch
fern. Aber zumindest können wir mit ihm und Poe
zum Opioidkrisencontent-Trend nun hoffentlich
sagen: Nevermore.
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Peter Biskind: Pandora's Box: How
Guts, Guile, and Greed Upended
TV. William Morrow 2023

The Fall of the House of Usher
(2023, Creator: Mike Flanagan).
8 Folgen, Streaming bei Netflix
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